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Oubermal - Verlautbarungen.
Z. 2!05. (2) Nr. 29437.

C u r r c n d c
d c s k . k, i l l y r i sch cn G u !) ern i ums ü o e r
u e r l i c h en e P r i v i l c g i r n. — Die hohe
k. k. allgemeine Hofkammer hat am 27. Oc-
tober d. I . , Zahl 'N7516, nach den Besting
mungen des allerhöchsten Patentes vom ^ j l .
März 18I2 die nachfolgenden Privilegien
verliehen: l dcm Joseph Forni , Chemiker,
wohnhaft in Trieft, fur die Dauer von einem
Jahre, auf die Verbesseruna. im Gcwinnen der
Seife, als Product der Mutterlauge, welche
bei cer Klystalllsation des durch die Versetzung
dcs Soda Nitrates erhaltenen Salpeters zu-
rückbleibt. — 2. Dcm (^iov. Zull.. I ^ l ^ l i ion i ,
Seiden-Sort irer, wohnhaft in Mailano, Nr.
17V4, für die Dauer von zwei Jahren, auf
die Verbesserung >n den unterm 25, October
1Ül3 prlvilegirtcn Seidenspinn« Maschinen (in
orcliAni 5<?li<:o-t«cllioi «coll^lllil:»). — 3. Den»
Zcinuxla Lia^cinl und dem 1'iol.lo l i c i l l ^^ -
con i , wohnhaft ln Mailand, Nr. 242, für die
Dauer von süns Jahren, auf die Erfindung »,-
ner neuen Brückenart zum Ucderfshcn d»r Flusst».
— 4. Dem Carl Wolf , bürgerl. Maschin.,,-
kratzcnFabrikalU, wohnhaft in Blala, ln ^ a -
lizien, für die Dauer von drei Jahren, auf oie
Erfindung, das Leo<r avgcnühtcr Krampel-Be-
lege (sogenannter Kamme, Maschincnkratzen lc ),
für Baum» und Echasluollspinncreien, mittelst
Setzmaschinen „ i i t „cuem Draht zu versehen.
— 5. Den» (^vi l l lc lo l^uril) >1:lUcuc:<:l, Pro-
fessor der Experimental - Physik, wohnhaft in
Pisa (durch (ü l iz^ l»« LlN8cIi<.^i, lzlvll-In--
qenieur, wohnhaft ,n Mailand, Nr. >8^2),
für die Dauer ron einem Ivihlc, auf die Elfm-
dung eines neuen llectrischcu Telegraphen. —

6. Dem Joseph Siegl, Chemiker, wohnhaft in
Ottakling, Nr. 62, bei Wien, für die Dauer
von zwei Jahren, auf die Erfindung in der Er-
zeugung einer neuen Art Lpielkarlen (»vaster-
dlchce Waschtartcn genannt), durch Anwendung
dloher nicht gebrauchter Mittel und eines eige-
nen Verfahrene, ohne daß dieselben hiebet
durchsichtig oder mit Oelfarbc bedruckt werden
womit der Vortheil verbunden sey, daß solche
Karlen, welche dlc Feuchtigkeit nicht annehmen
uno nicht so llichr klebrig werden, von jedem
schmutze mittelst .in.s feuchten oder nassen
^chwammes, hierauf durch Abtrocknen mit ei«
nem Lappen, ohne Nachthell für die Farbe oder
das Papier gerelniget weid.n können, das zu-
fällige oder absichtliche Markiren nicht zulassen,
und wegen ihrer dauerhaften Gla'lte zum ?lus-
Ihcilen uno Spielen angenehilicr seysn. -<

7. Dem l^nel l /u Kocovis, Kupferstecher, wohn«
haft in Bergamo, für die Dauer von zwei Iah«
ren, auf die Ersiod^ng von Vorrichtungen zur
Anfertigung von «5tämpeln, um mit Wachs
ober lrocten, mic unauölöschbarer Tinte, mit be-
weglichen Buchstaben uno Figuren Papiere,
Ulkunden, Elosse und Häute zu siegeln. —
8. Dem Heinrich PinkuS, Prioatier, wohnha'fr
in Lonoon, ^aocnoish Platz, (durch Ol>. Hor-
nlker, Hof« uno Gerichlä At ro .a t , wohnhaft
in Wien, 2 lad t , Nr. l l l 8 ) , für dlc Dauer
roll drei Jahren, auf die Erfindung und Ver-
besserung im Baue almosphärischer Schienen-
wege, mit Anwendbarkeit auf Canal- uno Stra<-
ßenfahrlen, bestehend: l ) ,m Baue einer Ülnie
atinosphärischer Schienenivege mic wechselnder
Moolfication in dem Mechanismus; 2) in einer
Mll)r öconomischen Verivendung der bewegen-
de,. Krafi, uno ci) in einel solchen Einrichtung,
wc^lllch lN'l'lhvil'pt »ine größere Eisp.niiiß er-
zielt werde. — ^. D,m Heinrich Lehner»Bolha-
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ni, Goldarbeiter, wohnhaft in Wien, Laimgruvc,
Nr. 68 , für die Dauer von einem I^hre, aus
die Erfindung in der Erzeugung von Gold»,
Silber- und Dronce-Kettrn mittelst neuer Vor«
richtungen auf der Drehbank und durch Prcßma>
schincn, wodurch sich ditselbcn, insbesondere jene
von Gold, an Schönheit. Reinheit der Arbeit
und Leichtigkeit auszeichnt», und wegen schnelle-
rer Verfertigung auch dilliger ^u stehen kommen.
— 10. Dem Johann D. Barbulowih, InHader
einer Fabrik französischer Cravatten, wohnhaft
in Wien, Stadt , Nr. 5^8, für die Dauer von .
einem Jahre, auf die Erfindung, anstatt der
an den Männer-Halä - Cravatten bisher zum
Befestigen derselben angebrachten schnalle, »n
der Cravatte selbst elne elastische Fcdtr anzu»
bringen, wodurch sich die Cravatte fest, slcher
und schmiegsam um den Hals lege. — l i . Dem
Johann Schmidmayer, Appreteur, wohnhaft
in Wien, Gumpcndorf Nr. 223, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung in der
Appretur, wobei sebst die größten Shawltücher
mittelst dampferhihter Plaques nur nnt einem
einzigen Buge (Mttlelbuge) der Art gepreßt
werden,- daß selbst die empfindlichsten Farben
nicht darunter leiden, vielmehr größtentheils
an Frische und Lebhaftigkeit gewinnen, und wo-
bei endlich die Ware geschmeidiger als gewöhn-
lich werde. — l2 . Dem Joseph Ezeroy, Litho-
graph, wohnhaft in Wien, Schottcnfcld, Nr.
4 5 l , für die Dauer von drei Jahren, auf die
Erfindung und Verbesserung in der Verferti'
gung des Farbeusticktupf.s, welcher bisher lm«
wer mit freier Hand gemalt weiden mußte, wo<
bei derselbe mittelst Maschinen u»d Vorrichtun-
gen schneller und billiger als bisher erzeugt
werde, und wodurch übrigens auch Gold- uno
Silberpapier auf die nämliche Art mittelst der-
selben Maschine sehr billig hergestellt werden
könne. — lcl. Dcm Onuli'io ^:inl:,l60Nl.' tt«-
ßgexuln, Maschinen'F,2bl>kant, wohnhaft in
(6l)mo, in der Lombardie, für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Eisindung ei«c6 mlt Was'
serdal^pf erwärmten Ofens, um trocken die Pup-
pen der Seiden-Cocons zu todten. — Laib .̂ch
üm 27. Novtmber l v ' i o .

. J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p c r g , R a l t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

Ol-, G e o r g M a t h i a s S p o r e r ,
k. k. Gubernialralh.

Z. 2 i o 3 . (2) N r . 29 ,351 .
W a r n u »1 a.

Durch besondere Vclsaumnlssc in d^r
gebotenen strengen Auf^cbt , hat sich bei einer
B^ucrmvinhschafi u^ K i a l n der belrüf'clide
^a l l er^cbel, d.iß en, rlöylich umg^a^dcnei-
Ochse vevscbar't we»den sollte, dagegen ab?r
durch ^ Bewohlnr jencl Gisscnt» lNc-hicle
Stücke von dcm Hlclschr h,eses lod,en Thieres
nach geichehener 'Al'häulu«!g l)e>schlcppt wur
den. Kurze Z^,t nach dem Genusse o,cses F l . l -
scheö sind 3 pun b.csen ^jndlmduin an dcn
äzergiflUlgsfol^cn vir!^c>rb<n, u«d dc, vlcrle
hlUle s ine Erhaltung nUl dem Umstünde der
geringen Mcnge des genossenen kranken Flei -
scht ,u dankcn. O,e alltl lchcn Erhebungen
haben nachgewiesen, d..ß dcr Unfal l Folge dcs
n-cht erkannten M i l z b r a n d e s gewesen s.p,
und dah sl>mlt durch ^lNzi^hung der gcseyll,
chen Fleischbeschau drei Menschenleben als Op f . r
der Umgshung bestehender strenger Vl.n'chtif-
ten fielen. — Möge diescs warnendt Beisp »l
erweisen, welche Felgen d»e I^icktbecichlung
w^hlgcmcinler Vcrdotc herbeizieht. — V o m k.
k. »llpr. Gubcrnlum. — Lalboch am 5.Dec. , 9 ^ 5 .

-olavl u"v lanniechtlichr V e l l a u t d a r l l n g r n .

Z. 2 M l ) . (3) Nr . l l l 3 6 .
E d i c t .

Von dem k. k. S t a d t - Ul',d Landrechte i l l
Kra in wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Alois U i ^ n z h i l h , als erklärtem
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 6 November !8 ' l5 hier mit Hinter ,
lassung einer lchtwili igen Anordnung rcri^orbe-
nen Ma r t i n Urbanzhizh, die Tc>gs^hunq aus
den 12. Jänner lttlss V o r m i t t a g um 9
Uhr vor diesem k. k. S l a d l ' und ^ali^rcchte
bestimmt worden, b<i welcher alle jcne, welche
an diesen Verlaß aus was immcr für eineln
Ncchtsgrunde Anspruch zustellen vermeinen,
solchen so ucwiß anmelden und recht6g»'ltend
darchun sollen, widr iglnö sie die Fol,,-,.'" dis H.
8l!» d. O. B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden. — Laibach am 9. Delember ltt ' l5.

Kreisl'imtliche Verlautbarungen.
Z. 2087. (3) 26 ^tr. 2()l ly . Nr. 3O9't.

K u n d m a c h u n g
Bon der Bezirkücbligkeit Lack wird hie«

nnt blkvinnt qemacht, daß wegen Vornahme
mehrerer Bauhcrstcllungcn im hi.si^'n (äc>puzi-
ner - Klostcrgcbaude die Miuuendo - ^icitaton am
29. d. M . Vormittags um 9 Uhr in der
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hiesigen Amtskanzl>i werde abgehalten weld^n.
Die Kosten dieser Herstellungen, ivclche beider
Absteigeruna. zum Aubrufsprelse werden angc^
nommol werden, sind auf nachstehende Be.-
träge buchhalterisch lichtig gestellt word««, unv
zwar: Für die Maurerarb.lt 300 si. —'^, kr.
für das Maurermateriale . 265 „ 57 „

« d»e Slciumehardeic . 6 „ — „
„ „ Zimm.rma«nsarlieit »56 „ 42'^, ,.
„ da6 Zimmerm. ^ Materlale 22> „ 12 „
,, die Tischlerarbeit . . 318 „ ^0 „
„ „ Achlosserardl-it . . 207 « '»»
„ „ Schmioarbeit . . l l „ ^5 „
„ „ Speiiglerarbeil . 276 „ 32'<2 ..
^ « Haf.^r^ ld. i l . . 25 ,. —
„ ,, Hlaseraldeir . . ^30 „ ^itt
„ ., Anstreicherar^it . l 2 l ., 29 „

Zusamnnn . . . . 2072 st. i l ' ^ , kr̂
Dieß wirb den Unternehmungslustigen nni dem
Beisatze eröffnet, daß die bezügliche« Baualttn
hieramts währelld den AmtSstunreu eingesehen
werden können. — K. K. BezirkSodrl^kllt
kack am 5. December !845.

Z. 20l^8?^(3) 3ir. 20670.
K u n d m a c h n n g.

Bezüglich auf dle im Jahre i»^6 zu be,
Wirkende Holzkohlen ^i,sciung für die k, k. Neu-
stadtler Militär-Garnison. — 1. Die Behand-
lung wird unter Vordehalt der höhern Geneh«
lnigutig alternative, entweder für die directe
Abgabe an dab k. k. Mi l i tär im Wege der Suu>
arrendirun^, oder für die Einlies»rung »n das
Neustadtler k. k. Verpstegsmagazin uorgenon^
men werden. — 2. Die Evfolderniß dasteht:
«) in, Falle der Subarrendirung monatlich bei'
läufig in 55 niederöster. Meyen. — 1>) im
Falle der unmittelbaren Elulieferung ill daK
VerpstegSm^gazsn, jährlichen 650 niedrröstlr.
Mltzen harccn Holzkohlen. — 3. Die Cinlle«
ferung wird festgesetzt. — i»ä u) Vom l . März
18^6 angefüngen, monatlich rorhi,n'i»i. — .;cl l̂ )
müssen bis 15. März l g l 6 l00 Mehen; biö
l5 . April i8 ' l6 »uunlich 100 Metzen; dls i5 .
M^i 1816 neuerlich 100 Metzcn; diö »5. Iu»
»n I8't6 «nuerlich l50 Mch.»; bis l5 , Ju l i
18'l6 neuerlich !<i00 Mehrn ; sonach m>tj l5,Iul i
1 '̂»6 in Bllmme 650 niedöst, Mehen eingeliefert
s.-yn. — ^ . I r d . r Rückstand an den vordesag-
ten Falltage», wird mit 5 F des Ver^ütungs-
werthes verpönt. — 5. Die Holzkohlen müssen
durchaus von hartem Hulze erzeugt lind a,ut
ollsgitrocknet scyn; sie dmfen nicht mit Orics
oder andern fremdartigen Bestandtheilen, be-

sonders aber nicht mit noch unveikohlten oder
solchen Stücken uerinengt seyn, welche klem^r
sind als ein lZubikzoll. — 6. Die Zumessung
der Holzkohlen geschieht auf einen niederöster.
Mctzcn n>it Gnpf, sonach ungestrichen in der
Art , daß aus d»'m 3acke oder Korbe, welcher
w^'igstens l'/2 ^ä)ul) ober dem Maße gehal.-
l,n werden muß, die Kohlen langsam ober der
Mitte deü Maßes eing.schüitet werden, und al-
les, was hiernach auf dein Maße liegen bleibt,
ist al5 zu der Maß gehörig anzusehen. —
7. Wird jeder Offercnt zuglcich anzugeben ha-
den, wie ricl ein niedlröster. Mehcn der von
ihm gelicsrrc werdenden Kohle im Gewichte be-
trage. — 8 I<der Nuternehmer hat 5 ^ des
B'köstigungögeldwerthes bei der Behandlung als
^a?ium u»d respective Caution zu erlegen. —
Domlnitn und größere (Aütirbesitzer sind von
diesem Erläge frei. — 9. Schriftliche Offerte
werden nur dann angenvmmen, wenn sie gehö-
rig cautionut sind, und die ausdrückliche Er-
klärung enthalten, daß sich Offerrnt allen in
Bezug auf die Contraetsdauer, auf den Umfang
d«s Geschäftes u«d sonstigen Bestimmungen
der Laltdes'Oberbehö'rd.'n fügen wolle. — !0 .
Al'bote steüvertr^lellder Offerenten werden nur
unter Beibringung legaler Vollmachten ange-
nommen. — N . Nachtrags - Offerte werden
durchaus nicht angenommen. — Weitere und
nähere Vertragsbedingungen werden b<i der
Behandlung bekannt gegeben, und können auch
zetzt täglich in der Neustadtler Verpflegsmaga-
zins Kanzlei eingesehen werden. — Zu der so
eben besprochenen Lieserungs Verhandlung wer»
den die Unternehmungslustigen aufgefordert, am
3. Jänner l?N6 während den vormittägigen
Amlsstunden ln das hiesige Kreiöamt zu er-
fchcinen. — K. K. Kreisamt Neustadt! den 13.
December 1K45.

Hcmtiichc Verlautbarungen.
Z. 2099- (5) 3^r 7209.
S t » s t u n g « ? V e r l e l h u n g.

Vom Magistrale der k. k. P lv l ) l " j lü l ,
Hauptstadt '̂aibach werden für das S^lal jahr
i3/»6 folgende H<'iralhs , AullsiattungsstiflUN'
gcl̂  l'e>l>ehtli werden, als dle dcs Ha»is Ja-
cob Wcber nnt 7^ ss., des I o h . Jacob Sch'l-
ll'iq mlt 6/̂  f l . , dê  Joh.'sin Berlia'dll,« m»t
53 ft., des Georg Tholmamer mit 5 i ft. des
Anlon Fanzol m,l 40 fi., u»id des N' l las
ss'aschomy »lilt 60 ft. — Zll dlN /!z tlstcn
Hüflun^e»^ find nur Bü'gersiochter von
ialbach, zu den 2 Fehlern aber auch Bauern-
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und Taglöhncrstöchter und zwar hinsichtlich
der Kraschovltz'sHe» S t i f t u n g aus d,r Psarr
S t . Peter, dcrulen. — D»e Gesuchsscllenn»
s»e„, welche emc dieser S l i f l u l i g e n ^ u e h a l -
ten wünsch,»,/ haben den sillllchcn ^ebmswan«
dcl,d,c Dü- f t i g fe i l unt» il)re v'shab,»ide Ver-
eh' l lchung, dann dlc bür^ l Abkunft n«chzu-
welscl, und ,l)re G.suche b,un Magl^ ra le c,n-
zureichen/ wo sie «n Vormerkung genommen,
und nach dem Wi l l en des Gl l f terS möglichst
»iahe dcm Zcltpuncle del Velht l rachung werden
beiholt werden. — ^taldach am »5. Dec. »Ü^5.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2,06. ( , ) Nr. Utt3.

2 0 i c l.
Vom t. t. VcziltSg,lichte WeißcnfelS zu Kra.

nau, alS Abhanelungülnstanz, wird hiemit be«
tannt gemach« : Man habe über den Nachlaß des
am 2. Februar l6^3 zu Ußllng »l» im^l««« ver»
storbenel» G,fällenw>lch ' AussederS Mathias Met),
narilsch, zur L»qu»c!llung m«l den allsälNgen ^ec»
lahgläudigern und zur Udh^ndlungspstege die Tag.
sahung auf den ln . December t I . , i iolmit lags
um 9 l.lhr vor ticscm Oelichle fcstgcseKl. Da „u»
der ^u>eolhalt der Osbc»l Thomab und Ainccnl
Mehnarilsch diesem Gelichle «»besannt ist, so>
werden sie hiemll trinne»!, slch binnen I>ihscs'
slist bei diesem Gerichte um so gewlsstr ju mcl»
den, und ihle Olbsansplüche gellend zu luachen,
als rridligens nach Vcl lauf dlcstl Fiist t>lc Ver«
lasscnschaft lni l den jü l sie i», dei P^son des
Hel ln C>»litan Lllieg aufgestellten lZur^lvlö nach
del, bestehenden Gesehen abgehandelt weiden würde.
Die alNaNigen Vellc>hqlänblg«l ade, haben be«
obiger Tagsahung »hie Ansprüche, welche sl« auf
diesen Nachlaß »u stellen vermeinen, a»iumclocn.
wldllgenv sie sich die Folgen des §. Ü.^ b. G B .
zujuschle'ben haben wüioen.

K. K. Vel>lktge»lcht Kronau am 24 Novem
ber »U^5.

Z . 2089.. (2) N , , l l o .
9 d i c t.

I m Nachhange zu dem Gdicte vom ?4. Oc.
tober >ö47». Nr. lu32, wi»o bekHlnit gemacht: dah
zu Folge »bischen oen Parteie», gel,ossi'ien Olliver-
stinonisseK der. über den Nachlaß deb ^corg
Lackner von Wüstriss eröffnete iäonculs behoben
wolden sey.

Belillögerichl Pölland am za. Dec. »645.

Z. 20N«. (3) Nr . '076.
^ I 0 i c t.

Da dei der mil Oei.t vom 26. October 1645.
Nr . 960 aus den 26. November >l^H angec>rc,>e.
ten ersten Tagfahlt zu, Feildielung ter M a l l i n
Schnclltl'schcn Realitäten m Thal, kcm ^austust««

gcr erschiln, so hat ts bei der ,weiten, auf den 7.
Jänner ,6^6 angeo,dnel«n Tagfahrt sein Bee»
bleiben.

PöNand am H. Dec. »645.

3- '0U7. <3̂  N l . 32^5.
t Z o n v o c a t i o n .

Vom gefertigten Bezirksaelichte wird tund
gemacht: 6ö habe sich die l . k. Kammerprocura«
lur, im Namen ccr Kirche zu Grische, zu i>e,n
Nachlasse der Ursula Klemen yyn Grische aus
dem Testamente <l« proloc. 6. August d. I . , be«
di„gl erbeelklält. Es haben daher alleIene, welche
bei diesem Verlasse aus was immer für einem T'tel
etwas anlusprechen haben . a,n 6. Jänner »U46
ihre Forderungen a»»lu»nelrc,l und liquit» zu stcl«
le», lvidliqens sic sich die Folgen deS §. U»4 b.
G. B. selbst luzuscdrciben haben werden.

Vezi'tt'gesicht Wippack am 26. Nov. ,64b.

Z. 2.19,. (ö) Nr . 29^0.
lZ d i c t.

Vom f. k. Vel'lltsgerichle slieifn«» werten
alle Jene, welche an den N>icblah res am 23.
October l. ^ . in Hcobalsch verstorbenen ,jH Hüb«
lerg, Mathias Tclauz. aus was immer für einem
Rechlsgrunte einen Anspruch zu stell,», oermei<
nen. »ufgsf»)lterl, denselben bei der dlehfalls auf
den 5 l . December l. I . , Vormittags angeordne«
ten LlquieanonStaqsahuog so^,w!h anzumelden,
widllgens sie sich e>c nachlhe,li^«:i Folgen dcS §.
u»4 b. G B . slldst ,u,uschre,ben haben werden.

K. i>. Vci'ltsgericht ^cisniz dcn «5. De.
cember «645

Z. 2095.' (3) . Z^r. 2743.
<z 0 i c t

Von eem k. s. Bezirksgerichte Reifni'l wi ld
hiemil b^t^nnt gemacht: Man habe den Michael
Gregor,h. Grundbcsiher auö R<«hje Nr. 5« . wc»
gen Blotsinn unlc, lZuratel zu sihen. uno zu kes<
sen Oulalor d»>n Johann Beuzhii a von Rclhje,
auf,usteNcn befunden. Welchls l« Jedermanns
Wisscnschafl und Daroachachtung hlemit betannl
gemachl rriro.

K K. Vcjlllsgerichl Rcifni j den g. Decem«

de, »U45. . ,<, -,^,. '.

Z 2«9l.^x2> " " ^ l s / ' Nr . 2955.
<z d i c t.

Vom s. t. Bezirfsgerichle Reifniz, als i lb .
h<,nNu<'.,öi"stanl, " " d e n alle Jene. welche an
den Naäilah tcv am tt. October l. I . in Reifn,',
vc,stolbcnen G'Untbcsiycrs. ?lnton ^o ren j , aus
waS immer fül e>ne,n R.chlsglundc einen Anspruch
zu niacdcn vermeinen < ciusgefo'de't, ihre Rechte
bei der auf ten 3«>. December l. I . , Vormit«
lagv 9 Uhr a> geordneten L'^U'tallcüisla^sayung
soglw'ß inzuml l rcn. srie,icllnö sie sich r>e Folgen
c«K §. U«4 b. G. Ö. selbst zuzuschreiben haben
werten.

K. K. Bezirksgericht Rcisniz den »5. Deccm»
ber ,U45.
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> Gubcrnml - Verlautbarungen.
' Z . 2113. ( i ) N r . 3o^53 .

Be« der vom Valentin Kuß, gewesenm
Pfarrer zu Fraßl^u in Slepelmark, errichte»
ten Studentenftifiung, »st dere,ste Platz, im
dcrmiil 'gtl i, Iahf^erttaqe von /»5 fi. 32 kr.,
vom Brglnnc dcs Velwallun^sjlibres l8^5!üt>
ON, zu befcycn. — Zum Genusse ditstS
Sliftungsplahes ist berufen^ ein Gludxrender
aus des Sl l f lers Verwandtschaft, >n dessen
Ermanglunq tin Studierender aus der Stadt
Stein gebürt'a. Dleser k^nn von der elften
Schule ab fangen bls illciu^iv« zur feisten
Schule qcli^sscl, we,d<„. — Der S l l f l lmg
i!^ vlrpfiicdlel, alte Mittwoche und Samstage
für deS Sl l f ls 's Secle eine heilige Mcssc zu
hören, und einen The»! d s N»scnk<«nzes Mlt
der Laurel. Luane» U. ?. F. zu beten, und
alle hsilten lb^nntag zu commun'clsen. —
Der S l l f i l m g , wcnn cr nickt bereits Musi-
ker ist, sell sicb «uf die Musik verlegen, nur
Tscmoeten da>f er mch? kennen oder lernen.
— Endlich ist der S i i f i l i ng , d,r kein Ve'wand-
t l r des S l l f t t rs »st, ve>pftlchtct, sobald sich .
ein competenzfahiaer Stut'lerender aus des
St l f lers Ve,»äli^schaft umdie Adtretung mel-
det, di,scm den SllfluligSplay abzutreten. —
D«s Prasl'litalio»'srecht gebührt dem seweili?
gcn Stodlpfarrer in S ie ln . — Bewerber um
diesen Siifluncl^rlatz hadcn ihre mir dem Tauf«
scheine, Imrful igs ^ oder Auhpocken-, A'»
muthszeuqlnsse, und den Studunzcugmsscn
ron beiden Semlsiern dcs Schuljahres 16^5,
sowie mit d>n allfallig noch sonft elfotdllll?
eben BeweisdolUMsNttn belegten (^tsiicte, bis
2o. Jänner iö/»6 hierorts einzureichen. —

taibsch am io . December lL^5>

Z . » l i 2 . ( i> Nr . 2o,795.
E o n c u r s

zur W l ed e rb e < c h u n g e iner am k. k.
M a r b u r g e r G y m n a s i u m e r l e d i g t e n
G r a m m a t i c a l - L, h re rs st e l l e. — Vs ,st
«m k. k. Gpmliasiuin zu Marburg e>re Gram-
matical - ^shltisstflle, mil dcm system,si'len
Geh«llc jäb' l . 5oo st., in Crledigling g.kcm,
men. — Zur Wledcrbsschung dc>selben wird
der Concurs ln G>c>h, W>cn , Laiboch, F?la«
genfurt und Lirz am ,2 . März 1N46 abge-
halten werden. — Dujemqcn, welche sich um
dieses Lehramt bcwe'bcn wollen, haben sich am
Vortage der ConsU'sl)rüsl,"g bei der b, l in-
senden k. k. ^VlNl'c'si^l.' EtuNendl'eclirn zu
melden, und dcls'lbcn ihre on das k. k. ficre»m.

Gubernium gericktctln Gesuche zu übelgtbtn>
welche »rit dem 3ausscbeilie, dcn S t u d i e n ,
S ' t l e n - , DlensizeugnisseN Ulid Übrigen B t -
helfcn, durch die >h,e fil'hcre koufbohn ohne
Unterbrecturg ou^ennesen n i , d , blltgt I lyn
mrffcn. — Vcmk. k. ftspslm. Eubern,um.—
Grc>y om 5. Declmder iß/,5

^ l u v l - uno lanvrechlllche Vcr lau ldarungln.
Z. 212^. ( ! ) N r . 262.

E d i c t .
Von dcm k. k. Stadt- und Landrcchle, zu«

gleich Mllkant i l - und Wlchsclgcrichte in Hr^in,
»relden vbcr AnN'chcn dcö hiesigen Handels-
mannes Ismaz Hioß, ^m die Löscdulic, dtr Hand-
lungs Firma: „Hcl.na Koß," alle Jene, welche
ans dieser Firma alUnfalls noch erworbene
N'ä^te in Anspruch zu mhmcn, und gegen die
Löschung C'inlrcndlingcn zn machen haben, auf»
gefordert, ihre Ansprüche und Einwendungen
binnen 3 Monaten so gcwiß geltend zu machen,
als sonst wit Löschung dieser Firma furgcgan^
gen werden würde. — Laibach am Ib . DcctUH

der lg>5^

Hemlliche Vcrlaulliarungcn.
Z. 2 l23 . ( l ) 3ir. " "72 .?z
W i e d e r h o l t e Con cu rs-A usscbrc ibung .

Zur definitiv»», Besetzung der ? lc tuars«
stelle bei dlM Verwaltungsamte der k. k. Ca«
nicralherlschüfr ?ldrl6bslg in Krain, mit welcher
cin Iahrgth^lt von 'jOO si,, cin Qoartiergeld
jahrlicher 60 fi. und cln Brennholz« Dcputak
von 6 Klaftern harter Schcitcr verbunden ist,
wird ein n e u e r l i ^ e r C o n c u r s b i s 3 l .
J ä n n e r 1ü'l6 eröffncl, da die Co»icuröver-
lauldanlngen vcm 28. Februar und 3. October
l- I > , fahlen 1760 und 8L87, nicl't dcn ge-
wünsclttcn Erfolg hatten. — Die Bewerber
um die erledigte ActuarstcNe haben flch über
Aller und Stand, über tadellose Moralität nnb
bisherige Dienstleistung, insbesondere aber über
die mit gutem Erfolge zurückgelegten juridisch«
politischen E lud i tn , und die Befähigung zum
L i r i l - und Criminal' Nichteramte, dann zum
Rlchleramle in scbwcrcn PolizcnN'erlrelungen,
endlich über die vrllkon'Mlnc Ktnnt»>iß der
deutschen und krainischen Spracbe legal auszu«
weisen; die gchöng documentirlen Gesuche im
vorgeschriebenen W^ge on die k. k. Camera!«
Beznks Ws'wclttrins! in i!aibach zu leiten, und'
in denselben onch anzvgcbcn, ob und in wie
f.'ln sie nn'l cilicm Beamten dcs. staotsherr»
schastllchcn 2z<lwalll.ngbomtcs in Adelsbcra^

(Z. Amts'Bl. ölr. ib^u. 5̂5 v. 27. Dcc. ,84a )
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«d« überhaupt mit Cam?ralb.'amten in Steycr-
Mark uno I l lynen vclwandl oder vel-schwa^ert
seyen. — Von der k. t. steyerisch - lUyrlschen
Camera!-Gefal len 'Ul- rwal tu! ,^ . ^ " h a ^ l ^ .

Z. 2 ' 2 l . ( ' ) " " ' ' ' « F^r. 12,902)2975.
E o n c u r S ' A u e sch re» d u n g.

I m Verelche der k. k. stcy'lsch « lllylischcn
Ca-ntralg fällen» V t ' w a l c u n g lft d>e O>enst<s^
stelle e,ncS E , n n e t ) i n c r s für em Gefallen-
H i u p l a m l vierter Elafse, mlt dem j"hrl,chen
Gehalte von s i e b e n h u n d e r t ^ u l 0 cn C.
M . und der Verpflichtung zum Erlege emer
kaul ion >m Grhallsbetiage, erledigt. — Zur
Wlederbcsetzung dieser Stelle wird ocr Eon-
curs b lS 1 5 . J ä n n e r 1 6 4 6 m»t dem
Delsatze ausgeschieden, daß dlcjemgen, wrlche
sich hierum zu bewerben gedenken, sich übcr
ihre b,she,lge Dil-nltleistung, erworbeneKelnit»
n»sse un »»«süoet^en und »errechnenden G<-
fällSdienste, »nkvcs^ndere über l>te vollständige
Kennlnitz c,cs G^allscassaplcnstcs, üver ll)st
Mora l i t ä t uiio o>e Kenntniß der krainlsHen
Sprache auszuweisen und lhre Gesuche, wo«
r i n zugleich anzugeben lst , ob sie Ml i e»ntM
GefällsDe^lNlen oer Provinzen Sceyecmark u.
I l l y r i e n , und l,n bejahenden F>,lle, ln wcl -
ch'M Grcioe ue'ivandc oder vllschwägelt sind/
»m oorg^schliebenen Dlenftwege an dlese Ea-
lNiralgcsäÄ^ll, Vcrwa l lung zu leiten haben.
- » Grutz am l2- December i 9 ^ 5 .

Vermischte Verlautbarungen-
Z. 2.06. (>) Nr . 26o3.

E d i c t .
Von dem t. t. B?zl>kKgelichtc Oberlaidach

«vild allgemein tunt» gcinacht, bah zur (z,folschui,g
der SchlU0e«l^st »ach dcm am ^ <Vcpccmbel l I .
aNhier velst^ldcnen Benrks Wundarzt,n Franj
Mayer , die T^gsahung auf den 2c», Hä'lier s . I .
früh 9 Uhr hiergellchls be^lmmt woroen seye,
wozu alle jene, welche a>, dlcsen Üerlaß aus ,vc>s
immer für eüiem Rechlsgruilde Uosplüche zu stellen
vermeinen, um so sciv'sser zu elschelnen, »h,e
Foiderung anzumeloen uno rechlshälcig oaszu«
thun hadcn, als si.- slch sollst die Folgen dei §.
L»4 v. <H. ü . selost zujuschseiben hade» wüeoen.

Oberlaibach am »24 December »646.

Z . «i>0. (,) Nr . 25,7.
E d i c t .

Vo», dem k. t. B.'zirksge'- lhe? PHnovitsch ,u
Warleoberg wild d'e't H^^na Koporz und deren
«NsäNia,en unbekannten <3^ben erlniierl: Es habe
Valentin Kaporz vsn R>)^'qg, wioer dieselbe eie
Klage auf Veriähtt ' uno Hsloscheneckläsung des-

für selbe auf seiner, der Gallischen Vü l l zu Tus.
slein «ul, Rect. Nr^ »44 dienftdare H^Ibhube >>,.
ladulillen OheoertrH^eK <lc!<̂  ĉ  l ü ^d ! . 6. Iän<
ner > 6 ' l , p l . »̂0 j ^ . , »cdst ^usi^^ff l ' l l»^/ hlirainlK
eingebracht, wonder auf c.ll ä». M«isz lt^46
flüb 9 Uhr vor oiesem Gerichte die Tagsahung
angeortnel wurde.

Nachoem de, Aufenthalt der Getlagten die-
sem Oellchlc unbekannt lst, uno dieselbe vielleicht
auher ten Hsdlanocn sich aufhallen türfcc, so hat
man zu »hltr Vcriheidi^unq , auf ldre lÄcf>)l)r und
Kolicn de„ Herrn Joseph Schurb, von Kerschdorf,
«ls ^ul^tal- l.cl ilctuin aufgestellt, mil wclchcm
l>>c angcv^chte Reclnösach« gel>cdlsoro„ungsl,iä'
hlg vcld^ndcll uno cntschiccen lverccn ivird.

Ocsse» wird die Ac l^g le zu t»cm O'i'e erin< '
ner l , oainic sle zu rechter Zelt selbst erscheine, od,r
dem aufnestelten Iu ra lo r ihre Ne<1li)cchclfe an
die Hand gebe, oder sich einen andern Sachwal-
ter ausstelle und diesem Gerichte namhat't macke,
und üdclhauot im orbliungKmäßi^cn Wcqe für.
zuichcn wissen mozc, wi^ligens sie sich die auK
ihrer ^erabiäumung entstchenden Folgen sclbst
delzumsssen haben wird.

W^rccnv^rg am »2. November .9/^5.

3 2» 12' ( I ) ^3sr7'»66k
l3 d i c t.

Von dem k. l . Bezirksgerichte Nass.'nfuh wi l»
bekannt gemacht: Oz sc>> U'non Orp'zb. lediger
Welnqarlbesitzer »u Icper jc l , am l. M>ii »8^5
Mlt Hlnt^rlastung eines mündlichen O^cicils qe«
storben. Da sich nun die Schwerer deösclven, Ma»
rl« lZrpilsch, verehelichte Lieschen, al^ einzige
hier bctannle Orllinn , der lZrbsdast entschlagen
h»t, ss werocn alle Jene, welcdc auf dicscn Vcr»
lah aus was immer skr einem Rechlg^runVe einen
Anspruch zu macheu gco>n?cn, elinne,t , ,hr Srb«
recht binnen Einem Jahre uno sccdö Wochen so
gewiß bei diesem Gerichte anzumelden und aus»
zuweisen, als wierigcnK diese Ve>l.'ssenschafl mit
dem aufgestellten Ourator und den Nch allenfalls
lt^llünircilren (jrbcn nach Vorschrift der Gesetze
rvcrde bcbandclt «erden.

Nass^nsuß am 5. December »tt^5.,

Z. 2 l> , . (») Nr- I0L0.
G d i c t.

V»n dem Bezirksgerichte der l k- B e r g . ß a .
meralherrschaft Idr ia wird bcta>"»t gemacht: I>,
der (^,v>l' Qcposslencaffa l ic^s Be,l»kzgericblez
erliegt zu Gluiste» ei,'er geirissen Anna Vonna«
stini von Tlicst scban seit mehrere" fahren eia
Nctraz von 66'st. 5c» kr., und da diese un.icachtct
aller Nachforschung nicht aussil't-ig gemacht wer«
den kann, und wahrscheinlich bercils verstorben
fryn dücfte, so werden deren Erbe» aufgefordert,
sich so gcwih binnen 1 Jahr , 6 Wachen uno 5
Tagen hie.ort) zu melden und >b> lZ^brechl c>u6'
zuweifen, als w'drigenK „ach Verl^l»s di.'ser Frist
dies,- Betrag nach der bestehenden Vorschrift dem
F,s>,uH eingcancworsct werden würde.

K. K. Hilirtsgericht I> r ia , 4> Octobe« l3^5.


